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Nach sieben Spielen mit 8:6 Punkten im Plusbereich und aktuell Rang vier. 
Das ist in der Summe für die Männer der SG Helmbrechts/Münchberg so 
schlecht nicht - oder? Mit einem Rückblick auf das bisherige Geschehen 
fällt auf, dass sich die Berg- und Talauftritte der SG fast im Eilzugtempo ab-
wechseln. 
 
Bei den überzeugenden Vorstellungen der Frankenwäldler zum Saisonstart 
gegen den ASV 1863 Cham daheim, dann auswärts in Marktsteft sowie 
beim Derby in Schönwald gegen die HSV Hochfranken sowie beim Sensati-
onserfolg gegen Lauf/Heroldsberg schnupperten die Schützlinge von Trai-
ner Christian Seiferth eine Prise Höhenluft. 
 
Dazwischen lagen die Täler, die vor allem durch katastrophale Angriffsleis-
tungen durchschritten werden mussten. Eine durchaus vermeidbare 24:27 
Heimniederlage gegen die 3. Garnitur des Bundesligisten HC Erlangen III, 
folgte eine Woche später mit 17:35 die erste Packung gegen den HBC Nürn-
berg, gefolgt vom Auswärtsauftritt letzte Woche beim TV 1861 Erlangen-
Bruck II, wo die SG mit 19:31 unterging. 
 
Das bisher immer wieder improvisiert werden musste ist die eine Sache. 
Eine weitere die Tatsache, dass Verletzungen und Erkrankungen immer wie-
der Leistungsträger zum Aussetzen zwangen. Keine schöne Situation für 
Trainer und Mannschaft, weil es einfach nicht möglich war, Mechanismen 
zusammen einzustudieren und diese in der Praxis Woche für Woche zu ver-
innerlichen.  

Vorschau Teil l 
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Das schafft Lücken im System, die so einfach nicht immer geschlossen 
werden konnten. Das kann und wird vielleicht auch noch eine Weile so 
bleiben, wenn die Mannschaft weiterhin nicht mit kompletten Kader auf-
laufen kann. 
 
Was aber nicht so einfach erklärbar, ist die Tatsache der katastrophalen 
Ausbeute in der Verwertung glasklarer Einwurfgelegenheiten. Manchmal 
entsteht der Eindruck, als betreue bzw. unterstütze der Chancentod die 
komplette SG-Angriffsreihe. Trainer Christian Seiferth zitierte bei der Pleite 
in Erlangen-Bruck vollkommen richtig. "Mit 31 !! Wurffehlversuchen gewinnt 
man gegen keinen Gegner." 
 
Um das Ganze noch klarer dazustellen. Solche Angriffsleistungen sind 
nicht einmal bezirksoberligatauglich. Daran muss gearbeitet werden. Je-
der für sich und dann zusammen. Dazu bedarf es Eigenkorrektur und den 
Willen, den eigenen Schweinehund beim Torwurf zu überwinden. Nur Gna-
denlosigkeit im Abschluss Mann gegen Mann oder Stürmer gegen Torwart 
werden auf lange Sicht hier eine Verbesserung bringen. Die oft brotlosen 
Zauberwürfe oder halbherzigen Abschlüsse werden dieses Problem nicht 
lösen.  

Es besser zu machen und zu zeigen, dass sich desolate Stürmerleistungen 
in der gezeigten Form künftig nicht mehr wiederholen, besteht bereits am 
heutigen Samstag, ab 19:45 Uhr in der Helmbrechtser Göbelhalle. Dann 
kreuzt der Neuling SG Regensburg II mit seiner bisherigen Bilanz von 7:3 
Punkte nach 5 Partien auf und wird such bestimmt als Gegner präsentie-
ren, der nur mit Effektivität im Angriff zu bezwingen ist.  
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Heimrecht genießen auch die SG-Damen und empfangen in der Göbelhalle 
bereits um 17:45 Uhr mit der TSG Estenfeld eine Mannschaft aus dem Ta-
bellenmittelfeld. Die Gäste aus dem Raum Würzburg sind aufgrund ihres 
Punktekontos nur schwer einzuordnen. Siege und Niederlagen wechseln 
sich regelmäßig ab. Das letzte Auswärtsspiel wurde bei der HG Zirndorf II 
knapp mir 23:21 gewonnen, während der darauf folgende Heimauftritt ge-
gen den Tabellenführer TV Marktsteft mit 20:24 verloren ging. 
 
Aber gerade in dieser Partie zeigte der heutige Gast, dass er sich auf einem 
guten Weg in dieser Saison befindet. Denn knapp fünf Minuten vor dem Ab-
pfiff war Estenfeld bis auf zwei Tore Differenz herangekommen. Für die klei-
ne Sensation hat es dann am Ende nicht ganz gereicht, für ein gestärktes 
Selbstbewusstsein allemal. 
 
Die Gastgeber ihrerseits setzten ihren Auswärtsauftritt vor 3 Wochen in 
Marktsteft mit 21:35 in den Sand. Doch bereits in der Vorwoche verhinderten 
die Mädels von Trainer Christopher Seel und Co-Trainer Florian Bär mit dem 
24:23 Auswärtssieg im Spitzenspiel beim TV 1861 Erlangen-Bruck weiteren 
Flurschaden.  

Nicht nur das, sie sorgten mit diesem doppelten Punktgewinn dafür, das an 
der Spitze alles noch enger zusammengerückt ist. Vor allem wurde in Erlan-
gen augenscheinlich, dass in dieser Begegnung der Gästesieg von der Tor-
differenz her weit weniger klar zum Ausdruck kam, als es die spielerische 
Darbietung gegen ein starkes Brucker Team verdeutlichte.  
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Die SG ist damit im Moment Ligavierter. Dabei hat die Spielgemeinschaft 
aus Helmbrechts und Münchberg vom Führungssextett mit lediglich fünf 
Partien die bisher wenigsten Spiele ausgetragen. Gleichzeitig aber auch mit 
erst einer Niederlage die wenigsten Minuspunkte. Eigentlich gute Voraus-
setzungen, um weiterhin in der Spitze mitzumischen. 
 
Da stellen sich Trainergespann und Team jetzt nur noch die Frage: "Wann 
werden wir endlich einmal wieder mit kompletter Kapelle antreten können?" 
Zumindest in dieser Begegnung nicht, zumal die A-Jugendlichen in Vöhrin-
gen ihren Punktspielauftritt absolvieren. Zudem fallen weiterhin Leistungs-
trägerinnen aus, die noch immer an Verletzungen laborieren. 
 
Trotzdem wird man versuchen, dieses Aufeinandertreffen so anzugehen, 
um am Ende die Punkte in der Helmbrechtser Göbelhalle zu behalten. 
 
Erneut keine optimalen Voraussetzungen für alle Beteiligten und dennoch 
schaut Co-Trainer Florian Bär, der auch diesmal die Mannschaft betreut, 
zuversichtlich nach vorne: "Auch wenn wir momentan personell stark ge-
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Am morgigen Sonntag sind dann die beiden 2. SG-Teams Gastgeber in der 
Göbelhalle. Den Beginn macht die 2. Damenmannschaft um 14:00 Uhr, 
wenn sie im Gipfeltreffen der Bezirksoberliga als Tabellenführer den Verfol-
ger HSG Weidhausen-Ebersdorf empfängt. Diese Klasse lebt momentan 
von einer ganz besonderen Tabellenkonstellation. Die letzten vier Vereine in 
der Zehnergruppe haben allesamt 2:8 Zähler auf dem Konto. Fünf der sechs 
vorderen Mannschaften weisen minimum einen und maximum drei Ver-
lustpunkte auf. 
 
Dazu gehört auch der TSV Weitramsdorf, der nur einen Minuszähler besitzt 
und der SG Helmbrechts/Münchberg II am letzten Sonntag beim 35:27 die 
erste Saisonniederlage beigebracht hat. Im anderen Spitzenteffen der Vor-
woche verlor der TV Hallstadt bei der 28:30-Niederlage in Weidhausen-
Ebersdorf seine bis dahin weiße Weste. Die Polstermöbelstädter wiederum 
möchten gerne morgen in Helmbrechts nachlegen, die SG II sich mit einem 
Sieg wieder richtig ins Gespräch bringen. Mehr Spitzenspiel geht nicht. 
 
Von der Spitze in den Keller heißt es, wenn es um die 2. Männermannschaft 
der SG Helmbrechts/Münchberg geht. Nach dem 31:20 Auftaktsieg im Der-
by gegen den TV Gefrees hagelte es nur noch Niederlagen, die zudem mit 
bereits zweimal über 40 Gegentreffern deftig ausfielen. Dass damit der 
Kampf um den Klassenerhalt schon früh begonnen hat, ist der SG-Reserve 
voll und ganz bewusst.  
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Punkte müssen her und diese wind wahrscheinlich daheim leichter als in 
der Fremde zu erzielen. Ob allerdings der HC 03 Bamberg morgen ab 16:00 
Uhr in der Rolle des Punktelieferanten im Frankenwald antritt bleibt abzu-
warten, zumal die Domstädter sich mit einem weiteren Erfolg erst einmal im 
vorderen Mittelfeld festsetzen können. 
 
 
 
Jugendspiele am Wochenende 
 
Samstag 12.11. - Heimspiele in Helmbrechts  

14:15 Uhr weibliche D gegen TSV Hof 1861 

16:00 Uhr weibliche C gegen TSV Vaterstetten 

Auswärts  

14:30 Uhr weibliche A beim SC Vöhringen 

16:00 Uhr männliche B bei der SpVgg Diepersdorf 

  

Sonntag- Auswärts  

10:00 Uhr männliche D bei der HSG Rödental/Neustadt 

11:00 Uhr weibliche B beim HC Erlangen 2 
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Letzter Spielbericht Damen  
TV 1861 Erlangen-Bruck : SG Helmbrechts/

Mission erfüllt! So könnte der knappe, aber in der Summe hochverdiente 
Auswärtserfolg der SG-Damen in Erlangen-Bruck tituliert werden. Wie Co-
Trainer Florian Bär bereits in der letzten Woche nach der klaren Niederlage 
in Marktsteft in seiner Vorausschau auf diese Begegnung prognostizierte: 
"Wir werden in Erlangen-Bruck wieder ein anderes Gesicht zeigen." Genau 
das haben die Mädels aus Helmbrechts und Münchberg in dieser Partie 
eindrucksvoll unter Beweis gestellt. Kämpferisch hervorragend, trotz lang-
zeitigem Rückstand in Halbzeit eins. Vor allem die Abwehr und hier speziell 
im Mittelblock hat glänzend harmoniert und funktioniert. 
 
Man  mag schon gar nicht mehr auf die jeweiligen Spielformulare dieser 
Saison blicken, wenn man vergeblich einmal nach der Mannschafts-
Vollstärke sucht. Immer wieder verletzungs- und krankheitsbedingt reicht es 
einfach nicht zum maximal möglichen 14-Personen-Kader. Diesmal musste 
Anne Schaber noch am Spieltag krankheitsbedingt absagen. Hinzu kam, 
dass das Küken Hedda Hofmeister mit zuletzt beeindruckenden Vorstellun-
gen fehlte und sich während der Partie auch noch Sophia Knoll verletzte 
und fast eine Viertelstunde ausfiel. Improvisation ist fast ständig und war 
auch diesmal gefragt und diese Rolle erfüllen Trainer und Spieler im Ver-
bund bisher vorbildlich und zudem überwiegend erfolgreich. 
 
Nach schnellem 0:2 Auftakt durch Carina Hempfling und Lisa Jakob schien 
sich eine Begegnung aus eigener Führung heraus anzubahnen. Doch be-
reits in der Folge zeigte sich wieder die eine oder andere Unsicherheit im 
Abschluss. Das spielte den Gastgeberinnen immer wieder in die Karten, 



Letzter Spielbericht Damen  
 

Was die knappen Spielstände der ersten Halbzeit dokumentieren ist aber 
nicht Erlanger Dominanz. Vielmehr kann aus den Zwischenergebnissen 
nicht herausgelesen werden, dass eigentlich die Gäste mit einer 3-5 Tore-
Führung in die Halbzeit hätten gehen müssen. Immer wieder das schnelle 
Umschaltspiel von eigener sicherer Abwehr in überfallartige Angriffe waren 
an der Tagesordnung in Reihen der SG. Was fehlte war einfach die Kalt-
schnäuzigkeit beim Abschluss, die das Match nicht nur lange offen hielt, 
sondern den Gastgeberinnen sogar eine 2-Tore-Pausenführung ermöglich-
te. 
 
Dass dieses Spiel sich noch auf der Suche nach der Entscheidung befand, 
sahen alle in der Halle und konnten sich deshalb auf spannende zweite 
dreißig Minuten freuen. Wie Co-Trainer Florian Bär bestätigte: "Wir kamen 
aufgrund des Spielverlaufs, trotz des Pausenrückstandes, mit einem sehr 
guten Gefühl aus der Kabine zurück." 
 
Um diese Gefühl auch in die Tat umzusetzen war es notwendig an den ent-
sprechenden Stellschrauben zu drehen. Das gelang eindrucksvoll. Wie in 
vielen Spielen dieser Saison, kam auch diesmal die Phase, in der nahezu 
fast alles gelang und vor allem die Bälle den Weg immer öfter ins gegneri-
sche Gehäuse fanden. Der Gegner wurde regelrecht überrollt. Dies bestätigt 
nach vorübergehenden 12:15 Rückstand ein 9:1-Lauf, in dem die Gastgebe-
rinnen regelrecht in Grund und Boden gespielt wurden.  

TV 1861 Erlangen-Bruck : SG Helmbrechts/



Letzter Spielbericht Damen  
TV 1861 Erlangen-Bruck : SG Helmbrechts/

In dieser Phase kann man nicht nur, man muss schon fast das Wort Klas-
senunterschied in den Mund nehmen. Landesliga-Spitzenhandball, das hat 
die Partie im Vorfeld schon allein aufgrund der Tabellenkonstellation ver-
sprochen und größtenteils auch gehalten. Die Gäste-Dominanz in diesem 
Abschnitt war aber einseitig und erdrückend. 
 
Danach ging der Mannschaft aber verständlicherweise wieder ein Stück die 
Puste aus und Erlangen-Bruck bekam die zweite Luft. Als gut erwies sich 
dabei, dass die SG mit Sophia Baumgärtel und Jasmin Brugger wieder zwei 
Torsteherinnen aufbot, die sich abwechselten und in den wichtigen Szenen 
ihre guten Aktionen zum Gelingen beisteuerten. 
 
Plötzlich wurde es in einer torarmen Schlussphase wieder richtig eng. Die 
letzten 8:21 Minuten endeten mit einem 2:1 für die Mittelfranken, die damit 
aus einem 21:23 noch ein 23:24 machten. Dass es nicht mehr wurde, ver-
hinderte Jasmin Brugger, die zwei Sekunden vor dem Abpfiff die Möglichkeit 
zum Ausgleich verhinderte.  

Co-Trainer Florian Bär nach dem Spiel: 
"Es war eine kämpferisch hervorragende Teamleistung, die den verdienten 
Erfolg sicherte." 
 
Jetzt besitzen die Frankenwäldlerinnen nach einem Viertel der Saison die 
wenigsten Minuspunkte und müssen sich ab sofort auf harte Gegenwehr 
aller Kontrahentinnen einstellen. Die nächste Prüfung wartet bereits am 



Letzter Spielbericht Damen  
 

SG/HM: 
Brugger, Baumgärtel (Tor); 
Hüller, Hempfling (7), Bär (4), Popp (2), Sophia Knoll (6), Jakob (4), Sujak, 
Roßner, Neeser (1). 
 
Schiedsrichter: Scheller/Stelzer (HT München) 
 
Zuschauer: 50 
 
Zeitstrafen: 2; keine 
 
Siebenmeter: 1/1, 1/0. 
 
Spielfilm: 0:2, 5:4, 8:6, 8:8, 11:9, 12:12, 14:12 (HZ); 15:12, 15:19, 17:21, 20:23, 22:23, 
23:24. 

TV 1861 Erlangen-Bruck : SG Helmbrechts/



Letzter Spielbericht Damen ll 
 

 

 

Die Gastgeberinnen waren nach 2 Begegnungen mit 3:1 Punkten noch un-
geschlagen. Genau deshalb wussten die Gäste welche schwere Aufgabe 
auf sie zukommt. In der Rodacher Bayernhalle ging es darum, die eigene 
weiße Weste zu behalten und gleichzeitig die Tabellenführung zu verteidi-
gen. 
 
Weiße Weste ist weg und dies zudem recht deutlich und so im Vorfeld viel-
leicht doch nicht unbedingt erwartet. Tabellenführung behalten. Dank eines 
30:28 Erfolges der HSG Weidhausen-Ebersdorf gegen den TV Hallstadt, die 
momentan zusammen mit der SG II das Führungstrio der Liga bilden. 
 
Wie sollte es anders sein, als wenn nicht auch bei der 2. Damenmannschaft 
krankheitsbedingt mit Denise Klier und Paula Bretschneider wieder zwei 
Leistungsträgerinnen fehlten.  
 
Nicht allein deshalb war der Start eher etwas holprig. In der Abwehr oft viel 
zu offen, wurden nach vorne viele Bälle einfach weggeworfen. Das Gefühl 
für den einfachen Pass zur Mitspielerin oft nicht vorhanden. Hinzzu kam die 
Verletzung von Clara Plachert. Es kam wieder einiges zusammen, zumal 
man im Rückraum häufig improvisieren musste, weil hier neue Formationen 
erstmals zusammenspielten.  

TSV Weitramsdorf : SG Helmbrechts/Münchberg 
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 TSV Weitramsdorf : SG Helmbrechts/Münchberg 

Den Gastgeberinnen kam dies entgegen, die geschickt reagierten und aus 
der Gästesituation ihren Nutzen zogen. Erst mal das Heft in die Hand ge-
nommen, steuerten die Coburger Vorortlerinnen in Richtung klarer Pausen-
führung. Die Gäste bekamen wenig Zugriff, Weitramsdorf traf nach Belieben. 
Mit den ersten beiden schnellen Treffern nach Wiederanpfiff schraubte der 
TSV den Zwischenstand auf 21:12 und lenkte dabei die Begegnung in Rich-
tung Vorentscheidung. 
 
Der SG-Angriff biss sich die Zähne an der kompakten Weitramsdorfer Ab-
wehr aus. Die ging immer an die Grenze des Erlaubten, agierte hart aber 
fair. Das schmeckte den Gästen nicht, bei denen zum schlechten Tag auch 
noch Pech dazu kam. 
 
Immerhin hielten die Schützlinge von Kathrin Kieser und Nele Fröhlich pha-
senweise mal mehr, mal weniger gut mit, doch näher als auf 30:25 kam die 
SG II von der Tordifferenz her nicht heran. 
 
So mündete dieser Auswärtsauftritt in eine 8-Tore-Niederlage, die es 
schnell abzuhaken gilt. Jetzt heißt es sich auf den kommen Sonntag in der 
Helmbrechtser Göbelhalle vorzubereiten, wo dann im absoluten Gipfeltref-
fen der Tabellenzweite HSG Weidhausen-Ebersdorf gastiert.  
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SG/HM: 
Harich, Schock (Tor); 
Till, Lara Ott (2), Felicia Ott, Maloszyk (2), Prian (5/5), Schmidt (1), Lutz (1), 
Leonie Ott (2), Klier (2), Schöffel (3), Clara Plachert (2), Kieser (7). 
 
Schiedsrichter:    Wolf   (Rödental) 
 
Zuschauer: 40 
 
Zeitstrafen: 3; 4. 
 
Siebenmeter: 8/8, 5/5. 
 
Spielfilm: 1:2, 6:3, 9:6, 12:7, 14:9, 17:10, 19:12 (HZ); 21:12,  23:16, 26:18, 29:21, 
29:24, 33:25, 35:27.  

TSV Weitramsdorf : SG Helmbrechts/Münchberg 
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Letzter Spielbericht Herren 
TV 1861 Erlangen-Bruck : SG Helmbrechts/

Münchberg            31:19        (15:8) 8:4 Punkte, Rang vier in der Tabelle, den bis dahin verlustpunktfreien Spit-
zenreiter Lauf/Heroldsberg geschlagen und dann zu einem Gegner, der von 
der reinen Punkteausbeute bisher im Minusbereich lag. Finden sich in der 
Kette dieser Auflistung bereits die gedanklichen eigenen Fehler. Sollte nor-
malerweise so nicht sein. Zumal jedem Gegner dieser Klasse Respekt gezollt 
werden muss. Vor allem wenn es gegen einen Kontrahenten geht, der je-
derzeit die Möglichkeit hat, bayernligaerfahrene Akteure einzusetzen und 
zudem darauf baut, die Punkte in eigner Halle einzusacken. 
 
Die SG wusste was zu erwarten war, obwohl sie bisher auswärts zweimal 
siegreich auftrat und deshalb eigentlich zuversichtlich nach Erlangen fah-
ren konnte. Doch diese Zuversicht brach bereits in der Anfangsphase wie 
ein Kartenhaus zusammen. Treffer bei den Gastgebern - Fahrkarte auf der 
anderen Seite. Die Quittung war nach 5:54 Minuten ein 5:0 für die Hausher-
ren. 
 
Wer glaubte, dass die Spielgemeinschaft aus dem Frankenwald aus diesen 
Anfangsmissgeschicken die entsprechenden Lehren zieht, sah sich schnell 
eines Besseren belehrt. Treffer hier, Fahrkarten dort. Das endete bis zum 10. 
Minute in einer 10:2 Führung für die Brucker, denen plötzlich fast ratlose 
Gäste gegenüberstanden.  



Letzter Spielbericht Herren 
 

Es war nicht das erste Mal in dieser Saison, wo die Schützlinge von Trainer 
Christian Seiferth regelrecht fahrlässig mit ihren Gelegenheiten umgingen. 
Sogenannte Probierer oder Versucher bringen nichts. "Volle Kanne" Werfer 
gegen Keeper. Darin besteht die erfolgreiche Gelegenheit zum Abschluss. 
Aber dieses Thema haben die Spieler aus Helmbrechts und Münchberg an 
diesem Tag verfehlt und zwar zu 100 Prozent. 
 
Auch wenn im weiteren Verlauf der ersten Halbzeit vorübergehend Besse-
rung einkehrte, beim 12:8 sogar weitere Möglichkeiten vorhanden waren, 
erfolgreichere Minuten sollten es nicht mehr werden. 
 
Da war der 8:15 Pausenrückstand nahezu logische Konsequenz, zumal die 
Wurfstatistik regelrecht erschreckend war. Besserung musste schnell her, 
wenn man in dieser Partie auch nur noch annähernd in die Reichweite ei-
nes guten Ergebnisses gelangen wollte. Für einen möglichen Punktgewinn 
waren die Felle schon zu weit weggeschwommen.  

Christian Seiferth hat bereits zu diesem Zeitpunkt festgestellt: "Mit dieser 
Anzahl an Fehlversuchen gewinnt man gegen keinen Gegner". Damit lag er 
genau richtig, zumal sich im weiteren Spielverlauf keine Besserung einstell-

TV 1861 Erlangen-Bruck : SG Helmbrechts/
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Nach 8:15 in der ersten Halbzeit ging auch der zweite Abschnitt mit 16:11 an 
die Gastgeber. Das ist jetzt bereit die 2. dicke Packung gegen einen mittel-
fränkischen Vertreter in dieser Liga, denn bereits der HBC Nürnberg siegte 
in der Göbelhalle mit 35:17. Da ist gewaltiger Verbesserungsbedarf in Rich-
tung Zielgenauigkeit, denn unterm Strich sind diese Spiele von der Chan-
cenverwertung her sehr ähnlich verlaufen. 
 
Am Ende waren es 31 Fehlversuche!! Die Betonung liegt auf Versuchen, 
denn die technischen Fehler sind darin noch gar nicht beinhaltet. Eine 
Mannschaft ist dann eine Mannschaft, wenn sie solche Fahrlässigkeiten 
allerschnellstens abstellt und sich gemeinsam der eigenen Fähigkeiten be-
sinnt. 
 
Mit der "komm ich heute nicht, komm ich morgen" Art und Weise wird wei-
terer Schiffbruch nicht zu vermeiden sein. Deshalb sind jetzt alle gefragt 
und gefordert. In Ehrgeiz und Ehre. 
 
Gelegenheit dazu besteht bereits am kommenden Samstag in der Helmb-
rechtser Göbelhalle, wenn die SG Regensburg II zu Gast ist.  

TV 1861 Erlangen-Bruck : SG Helmbrechts/



TV 1861 Erlangen-Bruck : SG Helmbrechts/

SG/HM: 
Behrens, Hurt (Tor); 
Kalas, Panzer (1), Aust (4/2), Kritzenthaler (1), Johannes Reif (4), Christoph 
Bär, Mayer, Jakob Reif, Lad (2), Troßmann, Roßner (5), Peetz (1). 
 
Schiedsrichter: Scheller/Stelzer  (HT München) 
 
Zuschauer: 100 
 
Zeitstrafen: 4; 5. 
 
Siebenmeter: 3/2; 4/2. 
 
Spielfilm: 5:0, 10:2, 10:5, 12:8, 15:8 (HZ); 19:10, 21:11, 22:14, 26:15, 29:18, 31:19.  

Letzter Spielbericht Herren 



Letzter Spielbericht Herren ll 
SG Bad Rodach/Großwalbur - SG Helmbrechts/Münchberg 

Zur weitesten Auswärtsfahrt mit Minikader in Form von zwei Torhütern 
und nur 8 Feldspielern. Dann in der kleinen und ungewohnten Rodacher 
Bayernhalle und zudem gegen den aktuellen Tabellenzweiten. Optimale 
Voraussetzungen sehen anders aus. Das wussten auch die Gäste, die vor 
allem auf den Außenpositionen keine Wechselmöglichkeiten besaßen. 
 
Im Unterbewusstsein immer mit dem Gedanken beschäftigt, wie gegen 
starke Gastgeber die eigenen Kräfte am besten eingeteilt werden, fand 
die SG II nicht wie gewünscht ins Match. Vieles wirkte im Angriff zu sta-
tisch und durch die verursachten Fehler, wurden die Hausherren zum 
Konterspiel regelrecht eingeladen. Die Coburger Vorortler nahmen die 
Geschenke dankend an. Sie erzielten dadurch viele einfache Tore, die für 
eine entsprechend klare Führung sorgten. Der bis dahin starke Gästekee-
per Simon Biller sah sich den freien Würfen meist chancenlos gegenüber. 
 
Die logische Konsequenz war ein 3:8 Rückstand nach 13 Minuten. Was zu 
diesem frühen Zeitpunkt noch niemand ahnen konnte war die spätere 
Tatsache, dass dies bereits die entscheidende Tordifferenz war, die 
schließlich auch im Endergebnis zum Ausdruck kam. Das ist vom reinen 
Zahlenspiel her gesehen sogar noch die gute Nachricht.  

Alles andere als zufriedenstellend verlief dagegen die halbe Stunde zwi-
schen der 15. und 45. Minute, wo die Badestädter die Führung bis auf teil-
weise 11 Tore Differenz ausbauten. Der Grund dafür war vor allem eigene 
Harmlosigkeit im Angriff. Nur gut, dass der inzwischen im SG-Kasten ste-
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9:16 aus SG-Sicht zur Pause und dann mit Minikader, das ließ die Hoffnun-
gen auf einen Punktgewinn wie Seifenblasen in der Luft zerplatzen. Doch die 
Gastgeber brachten nach dem 25:14 durch allzu lässiges und teilweise 
auch überhebliches Spiel die Gäste wieder ins Match zurück. Zwischenzeit-
lich stand wieder Simon Biller im Gästetor und konnte sich dabei noch 
mehrmals auszeichnen. An den Keepern ist die Niederlage nicht festzuma-
chen. 

Die Abwehr der Frankenwälder stand im weiteren Verlauf besser und kam 
so zu zahlreichen Ballgewinnen, die vor allem durch Nico Opel im Gegen-
stoß souverän zur Ergebniskorrektur genutzt wurden. Bis auf 28:24 kam die 
Reserve aus Helmbrechts und Münchberg heran und brachte die Gastge-
ber damit nicht nur komplett aus dem Rhythmus, sondern fast noch in Er-
klärungsnot. 
 
Freilich bleibt es Spekulation, ob mit voller Kapelle beim Tabellenzweiten 
zählbares herausgesprungen wäre.  So aber reichten am Ende Zeit und 
Kräfte nicht, um den Sieg der SG Bad Rodach/Großwalbur nochmals in Ge-
fahr zu bringen. 

Nur eine Viertelstunde gut mitgespielt, reicht eben gegen einen starken 
Gegner nicht. Doch die bärenstarke Leistung der letzten 15 Minuten stimmt 
auch wieder ein bisschen versönlich und hielt zumindest die Köpfe nach 
dem Schlusspfiff oben. 

Die besten Noten verdienten sich der ehemalige A-Jugendliche Nico Opel 
mit 7 Treffern sowie die beiden noch aktuellen A-Jugendlichen Jannik Merz 
(5 Tore) und Jakob Reif (4 Tore) die viele gute Szenen hatten.  

Nächste Woche geht es zuhause gegen den HC 03 Bamberg. Dann heißt es, 
sich die letzten 15 Minuten dieser Begegnung ins Gedächtnis zurückzurufen 
und umzusetzen, damit endlich wieder wichtige Punkte im Kampf um den 
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SG H/M II: 
Biller, Hoffmann (Tor); 
Jannik Merz (5), Opel (7/1), Jakob Reif (4), Kramß (1), Gmach (2), Ste-
fan Roßner (2), Köhler (1), Baumgärtel (4/2). 
 
Schiedsrichter:   Klaus Kauschke (Herzogenaurach) / Klaus-Dieter Sahr-
mann (Kulmbach) 
 
Zuschauer: 50 
 
Zeitstrafen: 3; 5. 
 
Siebenemter: 7/4;  5/4.     
 
Spielfilm: 4:1, 7:2, 10:4, 13:7, 16:9 (HZ); 19:9, 21:11, 23:14, 26:17, 26:22, 28:23, 
29:25, 31:26.  
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Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen Firmen,  
Geschäftsleuten und Sponsoren, die die SG Helmbrechts/ 
Münchberg mit ihrer Werbung im Handballheftla bzw. in 
der Halle oder durch ihre Spende unterstützen. 
Unseren Zuschauern und Lesern empfehlen wir bei Einkäufen,  
Auftragsvergaben & anderen Aktivitäten ausdrücklich unsere  
Partner! 

Wenn Sie interessiert sind, den Handballsport in der Region Helmbrechts/
Münchberg durch eine Spende, Werbung im Handballheftla oder mit einer 
Bandenwerbung zu unterstützen, wenden Sie sich bitte an Christoph Bär 
(Mobil 0170 3036063 oder Email: sponsoring@sg-hm.de).  
Vielen Dank! 
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